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TramundTu~ 

zogen die Gäste an 
FßT An der Ostnerwacht ging 
es drei Tage lang rund. Die alte 
Straßenbahn erntete bewun­
dernde Blicke. auf den Büh­
nen steppte der Bär und es gab 
fantastische Ausblicke. 

..... 
YON DANIEl S1"EFFEN. MI 

REGENSBURG. Zumind~st für drei Tage 
' .... r sie zurück in der Ostengas:se Die Re­
gC'nsburger Tram war speziell für das Os· 
ttogassenfest an ihren alten Wrrkungs­
ort zurückgebracht worden. Die linie 
Domplatz-Schlachthof verlief dort. wo 
nun am Wochenende Taustnde Besu­
cher tuchtig feierten. Freilich führte ihr 
Weg auch durch das Osteotor hindurch. 
dml Wahrzeichen der östlichen AltstadL 
t\ur einen Steinwurf vom Turm ent­
fernt. zog jener letzte original erhaJtene 
Straßtnbahnzug viel bewundernde (und 
m.mchmal auch wehmütige) Blicke auf 
sich. 

Klarer Fall: Für die Besucher des Os­
kngassenfestes war das historische Vdu­
kel eine der Attraktionen an einem Wo. 
chenende voller Unterhaltung und Ab. 
wechslung. Bereits zum FestauftUt .un 
Freitagnachrnittag stiegen die ersten Be­
sucher in das ausrangierte Fahneug rin 
und nahmen auf einem der nostalgi­
schen Sitze Platz. Die Aktion möglich ge­
macht hat die ,.Interessengemeinschaft 
Historische Straßenbahn Regensburg" , 
die von Freitag bis Sonntag fleißig um 
Unterstiltzung für die anvisierte Restau­
rierung des Straßenbahnzugs warb. 

38 Meter hoch ging es hlNluf 

Wer auf dem Ostengassenfest noch tiefer 
in die Historie tauchen wollte, konnte 
dies nur wenige Schritte weiter tun. Im 
halbstündlichem Turnus bot der Verein 
.KultTouren· Führungen im Ostentor 
samt seinem 38 Meter hohem Tunn. Für 
englischsprachige Interesstnten gab es 
sogar Extra-Rundgänge durch das um 
das fahr 1300 erbaute Gebäude. 

"Das Ostentor ist eines der 
schOnsten gotischen - und ei­
nes der am besten erhaltenen 
- Stadttore in Deutschland." 
GASTEfÜHRERIN ANN HILEY 

.Das Ostentor ist eines der schönsten 
gotischen - und eines der am besten er­
haltenen - Stadttore in Deutschland", 
sagte Gmeführerin Ann Hiley im Ge· 
spräch mit unserer Zeitung. ,.Einst 
wohnten im Tunn ännere Leute in sehr 
spärlichen Verhältnissen.· fließend 
Wasser habe es nicht gegeben - und 
auch das licht sei im Turm nur sehr 
spärlich gewesen. 

Und: Ein Plumpsklo habe als Toilette 
,.in den sehr k1einen Wohnungen" genü­
gen m-USsen. Für die Erwachsenen koste­
te die Führung drei Euro, für Kinder 1.50 

Euro. Ferner gab es ein Familienticket 

für sechs Euro. Alle Einnilhmen kamen 
den Sozialen Initiativen als Veranstalter 
des Ostengassenfestes zugute. 

Auch Foto-üebhaber kamen auf ihre 
Kosten: Im obersten Stockwerk des 
Turms war das Fenster geöffnet, so dass 
die Besucher dort mit einem fantasti­
schen Ausblick beziehungs\\leise einem 
tollen Bildmotiv belohnt wurden. 

Ein vielfä,1tiges kulturelles Prognmm 
mit Musik und Tanz begleitete das Fest 
So gaben sich zum Festauftakt auf der 
kleinen Bühne die ,.Ruam" die Ehre, die 
singend ihre Sozialkritik laut werden lie­
ßen. Am Abend dann waren es die M usi­
ker von .Hack1berry Finn", die auf der 
Bühne abrockten. Zeitgleich ließen es 
die .Rockomotive Breath- auf der großen 
Bühne an der Donaulande krachen. 

StraBenmusiker unterwegs 

Auch der Samstag startete vielverspre­
chend: So wies das TeaJrn.·on-Do-Center 
in der Ostengasse die Zuschauer in die 
Welt der KampfkUnste ein, während das 
Papadakis-Duo am Ostentor volkstümli­
che griechische Musik spielte. Dort hat­
ten Straßenmusiker drei Tage lang die 
Oberhand 

Der Fest-Samstag zeichnete sich fer­
ner durch tänzerische Auftritte aus. Um 
16 Uhr begeisterte die Faschingsgesell­
schaft Lusticania mit Gardetänzen, dem 
Prinzenpaarwalzer und ihrer anschlie­
ßenden Show unter dem Motto ,.Im 
Himmel ist die Hölle los-. Dabei galt es. 
die Show auf der doch recht k1ein gerate­
nen Bühne zu präsentieren. Dies meis­
terten die ,.Lusticanesen­ ohne große 
~, wieiluch danact;: die Tanzpaare 
des Tanzstudios Ritmo. An die 200 Besu­
cher versammelten sich zu diesem Zeit­
punkt um die Bühne herum. Viele zück­
ten illn Kameras und Smartphones. um 
die Ereignisse festzuhalten. 

Das Staatliche Bauamt gab am künfti­
gen Museumsstandort Auskunft tiber 
das im Bau befindliche Museum der Bay­
erischen Geschichte. Rundgänge um das 
Baustellenareal wurden mehrfach ange­
boten. Für Speis und Trank war allseits 
gesorgt: Hier reichten die Angebote von 
den k1assischen Grillspezialitäten bis 
hin zu vietnamesischen Nudelgerichten, 
was ebenfalls den internationalen Cha­
rakter des Festes unterstrich. 

Das Thema Flucht Im Blick 

Politische Inhalte kamen auf dem Osten­
gassenfest ebenso zur Sprache: So mach· 
te die Bütgerlnneninitiative Asyl die 
Festbesucher auf das Thema Flucht auf· 
merksam, ferner sammelte das Bündnis 
..Stop ITIP" Unterschriften für ein 
Volksbegehren gegen das geplante Frei· 
handelsabkommen CETA 

Auch für Kinder waren beim Fest At­
traktionen geboten: So konnten sie sich 
zur Genüge auf dem Sportplatz des Alb­
rechh\ltdorfer-Gymnasiums austoben. 
In Aktion trat dort ebenfalls der Rugby 
dub Regensburg 1000_ .Am Sonntag 
war es lebhafter hitt'. beobachtete Ju­
gendtrainer Olivier Mathieu. Sein 
Wunsch: .Es solltet sich .uf dem Fest 
noch mehr Sportvertine präsentieren.­

~ Sehen Sie mehr 
Allerhand zusehen und zu erle­
ben gab es aTI Wochenende 
beim Ostell9lssenfest in Re­
gensburg. Viele Kunsthandwer­
ker und Stardbetreiber sorgten 
für ein breitES Angebot. Dazu 
spielten viele Bands auf den 
Bühnen. Um. Reporter Daniel 
Steffen samnelte wahrend de! 
drertagigen festes Jede Merwe 
Eindrocke vom bunten Treiben. 
Weitere InfOllTlationen und eine 
Bildergalerie dazu finden Sie im 
Internet unter der Adresse 
) www.mlttellMyerfsche.de 

Die Faschinpgesellschaft Lusticanla trat am Samstaanachmlttag auf. 

Kteidung. Hüte und Musikinstrumente aus Afrika wwen auf dem Ostenpssenfest 
ebenfalls zu erwerben.. 

HalbstQndlk:h bot der Verein ..KuttTouren" Führungen dun:h den Ostentor-Turm an. 

---­ 11.. 

Das Tukwon-Do c.nter Regensburg führte Kampftl;unsttechnlken vor. 

Mal eine Pause einlegen: Im BereIeh der Musik-BOhne luden mehrere Slt7pmituren 
zum Verwelten ein. 



__ 

~._-
~. -,rJ. ;;. ­

I 

'/'" 

Das Team vom "Ha van Bistro" beglückte dieGäste mit vietnamesischer KOche. 

Bitte 
einsteigen! 
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Aus dem Ostentor-Turm bietet sich 
Festbesuchern ein talJet' Domblick. 

Die ..Interessengemeinschaft Historische Straßenbahn Regensburg" holte die altehrwürdige Tram für drei Tage zurilck in die 
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MEHR BILDER AUF WWW.MITTELBAYERISCHE.DE 
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